
Uo. 27.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

5. Novemberv. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis, daß dem Regierungs¬
bezirk Merseburg seitens der Herren Minister der
öffentlichen Arbeiten und des Innern die weiteren
ErkennungSnnmmeril2601 bis 2500 und dem
Regierungsbezirk.Hildesheim die Nummern 1201
bis 1400 zngeteilt worden sind.

Wiesbaden, den8. März 1904.
Der Regicrungs- Präsident.

I . P.: gez. v. Gizhcki.
Vorstehende Bekanntmachungbringe ich hier

Mit zur allgemeinen Kenntnis. *
Wiesbaden, den 21. März 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Mittwoch, de« 6 . April. 1904

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen LandcSteilen vom 20. Sept. 1867
und der §8 143 u. 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesvcrwaltnng vom 30, Juli 1883
wird mit Znstimmnna des Magistrats nachstehende,
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft tretende
Polizei-Verordnung erlassen:

Das Grundstück Kapellenstraße 16 scheidet,
durch Verlegung der Grenze der geschlossenen und
offenen Bauweise bis an das Grundstück Kapellen-
straße 18, aus dem im 8 k.1 der Baupolizei-Ver¬
ordnung vom 18. November 1895 unter 8 be-
aetdjtieteit Bezirk im Gebietsteil II aus. Für das
Grundstück wird die geschlossene Bauweise zngelassen.

Wiesbaden» den 24. März 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ausführungs -Bestimmungen betreff, den

17 der Polizei -Verordnung über den
ierkehr mit Kuhmilch vom 24. Nov. 190».

Ans Grund des 8 1" der Polizei-Verordnung
vom 24. November 1903 wird Nachstehendes
bestimmt:

1. Soweit nach§ 17 genannter Verordnung
für die Gcwinnungs- und Verkaufsstätten der in
Absatz1 genannten Art von Milch die tierärztliche
Überwachung des Betriebe? und des Gesundheits¬
zustandes der Kühe, die Untersuchung der letzteren
vor der Einstellung, Tuberknlinimpsiiiigen und
Periodischen Nachnntcrsnchnngen der vorhandenen
Viehbestände in Frage kommen, müssen dieselben
durch den für den Aufstellungsort der Tiere bezw.
für die BctricbSstätten jeweilig dienstlich zuständigen
beamteten Tierarzt vorgenomme» werden. Für
die Kreise Wiesbaden Stadt und Land ist neben
dem Departementsticrarzteauch der jeweilige amt-
uche Assistent desselben(%. Zt . Herr Tierarzt
Buchen,) für diese Überwachungen, Untersuchungen
und Impfungen zuständig.

2. In den GewinNnngsstätten der Kinder-
Milchn. s. w. ist von dein Besitzer oder Vertreter
desselben ein Verzeichnis der vorhandenen Kühe
nach FormularA*) zu führen, in welches von ihm
die Spalten1—4 alsbald nach der Einstellung des
Tieres gewissenhaft und sorgfältig einzutragen sind.
Dieses Buch ist dem kontrollierenden Tierärzte bei
jeder Revision, Impfung u. s. w. zur Ausfüllung
der bezüglichen Kontrollvermcrke in die betreffenden
Spalten vorzulegen.

3. Der mit der Kontrolle betraute beamtete
Tierarzt bat seinerseits, abgesehen von den nach
jeder Kontrolle vorzunehmenden Eintragungen in
die entsprechenden Spalten des Viehverzeichnisses,
icde von ihm mit dem Ergebnis der Tuberkulose-
freiheit vorgenommene Tuberkulinimpfilna in eine
von ihm zu führende, seinen ganzen Dienstbezirk
nmfastcndc und fortlaufend zu nummerierende
Liste(Formular B*) einzntragcn. Auch ist er
pehalten, die Nummer, unter welcher das geimpfte
£ter„m„ d^ser Liste zur Eintragung kommt, in
spalte 7 des Viehverzeichnisses der Milch-Gewin-
nungsstätte zu vermerken.
o- . 4-, Jede erstmalig mit dem Ergebnisse der
Tuberkulosefreiheitgeimpfte Kuh ist mit einer
innerhalb des Kontrollbezirks desselben beamteten
Tierarztes in fortlaufender Reihe zu nummerieren-

Dhrmarke zu versehen, deren Ziffer von dem
Biehbesttzcr oder dessen Vertreter in Spalte 8 des
Bichverzeichmsses, von dem beamteten Tierarzte in
Spalte7 seiner Jmpfkontrolle(B) einzntragen ist.

o- Stirbt eine der unter Ohrmarkcnkontrolle
stehenden Kühe, oder wird eine solche zum
Schlachten, bezw. zu anderweiten als zur Kinder-
wllcherzeuguiig bestimmten Zwecken verkauft bezw.
"^gegeben, so ist ihre Ohrmarke von dem Besitzer

dessen Stellvertreter zu entfernen und an den
zuständigen beamteten Tierarzt abzulicfern.

I » diesen Fällen ist der Tag und Grund des
Abgangs von dem Besitzer des Tieres oder dessen
Stellvertreter in Spalte 11 des ViehvcrzcichnisscS
alsbald zu vermerken.

, 6. Erweist sich eine unter Ohrmarkenkontrolle
stehende Kuh bei einer der alljährlich zu wieder¬
holenden Impfungen tnberknloseverdächtig, so hat
«er zuständige beamtete Tierarzt die Odrniarke als-
vald zu cntiernen und wie die unter b erwähnten
Marken anfzubewabren.

,...7. Geht eine Ohrmarke verloren, so ist dem
zuständigen beamteten Tierarzte alsvald Anzeige
zu erstatten, welcher nach Prüfung des Sachverhalts
au dcr.Hand der beiden Kontrollbücher eine ander-
"klteMarke zur Anwendung bringen kann. *

Wiesbaden , den 16. Januar 1904.
___ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

*) Diese Formulare sind bei der Königlicheir
n haben Friedrichstrab-32. aus Zimmer 24

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-Kontroll-

Versammlungen 1904.
. Zur Teilnahme an den Frühjahrskontroll-

versammluiigen werden berufen:
1. sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve

der JägerkiasseA der Jahresklasse« 1891
bis 1895),

2. die Mannschaften der Land- und Sccwehr
1. Aufgebots mit Ausschluß derjenige»,
welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1892 in den aktiven Dienst
getreten sind:

3. sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-
Reservisten;

4. die zur Disposition der Truppenteile Be¬
urlaubten;

5. die zur Disposition der Ersatzbehörden
Entlassenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die
zeitig Feld- und Garnisondienstnnfahigen, die
dauernd Halbinvaliden, die nur Garnisondienst-
fäbigen, sowie die Mannschaften der JägerklasseA
habe» mit ihren Jahrerkiasscn zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Excrzierhause der Infanterie-Kaserne,
Schwalbacherstraße 18):

r. Sämtliche Mannschaften der Garde,
sowie die Mannschaften der Provinzial«

Infanterie und zwar:
Jahresklaffe 1891 u. 1892: Donnerstag,

7. April 1904, vormittags 9 Uhr;
JahreSklasse 1893: Donnerstag, 7. April

1904, nachmittags 3'h Uhr;
JahreSklasse 1894: Freitag, 8. April 1904,

vormittags 9 Uhr;
Jahresklasse 1895: Freitag, 8. April 1904,

nachmittags 3'/- Nl,r;
Jahresklasse 1898: Sonnabend» 9. April

1904, vormittags 9 Uhr;
JahreSklafle 1897 : Sonnabend, 9. April

1904, «achmittags S1/* Uhr;
JahreSklasse 1898 : Montag, 11. April

1904, vormittags 9 Uhr;
Jahresklasse 1899: Montag , II . April

1904, nachmittags 3'h Uhr;
JahreSklasse 1900: Dienstag , 12. SApril

1904, vormittags 9 Uhr;
JahreSklasse 1901,1902 u. 1903: Dienstag,

12. April 1904, nachmittags 3'/, Uhr.
»I . Die übrigen gedienten Mannschaften,
und zwar: Marine, Jäger , Maschinen¬
gewehrtruppe». Kavallerie, Feldartillerie,
Fustartillerie, Pioniere, Eisenbahn«, Tele¬
graphen« und Lnftschiffertruppen, Train
(einschlicstlich Krankenträger), Sanitäts-
nnd Veterinärpersonalund sonstige Mann¬
schaften (Ökonomie-Handwerker, Arbeits¬

soldaten) u. s. w.» wie folgt:
Jahresklaffe 1891,1892 u. 1893: Mittwoch,

13. April 1904, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1894 und 1895: Mittwoch,

13. April 1904, nachmittags 3V- Uhr;
Jahresklaffe 1896 und 1897 : Donnerstag,

14. April 1904, vormittags 9 Uhr;
JahreSklaffe 1898 und 1899: Donnerstag,

14. April 1904, nachmittags 8'/, Uhr;
Jahresklaffe 1900, 1901, 1902 und 1903:

Freitag, 15. April 1904, vormittags
9 Uhr.

Hl . Die Ersatz-Reservisten:
Jahresklaffe 1891 und 1892 : Freitag,

15. April 1904, nachmittags 3'l- Uhr;
Jahresklaffe 1893 und 1894: Sonnabend,

16. Slpril 1904, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe l895 und 1896 : Sonnabend,

16. April 1904, «achmittags 3'/- Uhr;
Jahresklaffe 1897: Montag, 18. April

1904, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1898 : Montag , 18. April

1904, «achmittags 3", Uhr;
Jahresklaffe 1899: Dienstag, 19. April

1904, vormittags 9 Uhr:
Jahresklaffe 190« : Dienstag, 19. April

1904»nachmittags 3]h Uhr;
Jahresklaffe 1901, 1902, 1908 und 1904:

Mittwoch» 20. April 1904, vormittags
9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen de» Kreises
Wiesbaden (Land)

haben zu erscheinen wie folgt:
I » Wiesbaden

(hinter dem Exerzierbause•der Infanterie-Kaserne,
Schwalbacherstraße 18):

am Donnerstag» den 7. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Mannschaften
ans Dotzheim;

am Donnerstag, den 7. April 1904, nach¬
mittags 3‘/a Uhr, die sämtlichen Mann-
schaiten aus Anringen, Bierstadt und
Breckenheim;

am Freitag, den 8. April 1904» vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Mannschaflen
aus Erbenheim, Franensteinu. Gcorgenborn;

am Freitag, de» 8. April 1904, nach¬
mittags 31h Uhr , die sämtlichen Mann¬
schaften ans Heßloch, Igstadt, Kloppenheim,
Medenbach, Naurod und Nordenstadt;

am Sonnabend, den 9. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Manwchaiten
aus Rambach, Sonneuberg und Wildsachjen.

In Biebricha. Rhein
(auf dem Kaserncnhofe der Uuteroffizierschule):

am Montag , den 11. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
aus Biebricha.Rhein, welche der Land- und
Seewchr 1. Anfgebots angehören, Jahres¬
klassen 1891 bis 1895;

am Montag , den 11. April 1904, nach¬
mittags 3lh Uhr, diejeitigcn Mannschaften
ans Biebrich«.Rhein, welche der Reserve an-
gebören und zwar Jahresklassen 1896 bis
1898 einschließlich;

am Dienstag , den 12. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, diejenigen Mannschaften aus
Biebricha.Rhein, welche der Reserve. JahreS-
klasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören,
soivie die zur Disposition der Truppenteile
und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften;

am Dienstag , den 12. April 1904, »ach¬
mittags 3'h Uhr, die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aus Biebricha. Rhein, Jahres-
klasscn 1891 bis 1903;

am Mittwoch, den 13. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Mannschaften
aus Schierstein.

In Hochheima. Main
(auf dem Schloßhof bei der Kath. Kirche):

am Donnerstag» den 14. April 1904, vor¬
mittags 8 Uhr 10 Min.» die sämtlichen
Mannschaften aus Hochheima. Main;

am Donnerstag , den 14. April 1904, vor¬
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aus Delkenheim, Massenheim, Wallau
und Wicker.

In Flörsheim a. Main
(beim Restaurant„Schützenhof"):

am Freitag, den 15. April 1904, vor¬
mittags 8 Uhr 10 Mi«., die sämtlichen
Mannschaften aus Flörsheima.Main:

am Freitag, den 15. April 1904, vor¬
mittags 11 Uhr 10 Min., die sämtlichen
Mannschaften aus Diedenbergen, Eddersheim
und Weilbach.
Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz»

Reserve-Passes ist die JahreSklasse des Inhabers
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt, sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist.

2.  Daß jeder Kontrollpstichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer andern als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige
besonder- dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst ciiizurcichcn.

8. Daß diejenigen Mannschaften, welche zu
einer anderen als der befohlenen Koniroll-
Versammlungerscheinen wollen, dieses
mindestens3 Tagt vorher dem Bezirks»
feldwebcl behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben.

4. Daß er verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitznbrinaen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere
(Paß und Führungszeugnis) bei sich habenmuß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1904 ab
gültige KrsegSbeorderung, bezw. Paßnotiz
eingeklcbt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die
Füße sämtlicher Mannschaften gemessenwerde».

Die Mannschaften haben daher mit
sauber gewaschenen Füßen zu den Kontroll-
v-rsammlungen zu erscheinen. *

Wiesbaden, den 16. März 1901.
König!. BezlrkS-Kommondo.

gez. von Zastrow,
Major z. D. nnv Kommandeur.

Bekanntmachung.
Die Fericnordnung der städtischen Bolks-

»nd Mittelschulen im Jahre 1904 ist. wie folgt,
festgesetzt: . . .

1. Osterferien.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 29. März.
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag, den

12. April.
2. Psiiigstfelicki.

Schluß des Unterrichts,- Sonnabend, den 21. Mai.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, dm

30. Mai.
3. Sommerferiin.

Schluß der Unterricht«: Sonnabend, de» 15. Juli.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den

16. August.
4. Herbstferien.

Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den1. Oktober.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den10. Oktober.

5. Wcihnachtsferien.
Schluß de» Unterrichts: Freitag, den 23. Dezember.
Wiederanfang des Unterrichis: Dienstag, den

3. Januar 1905. *
Wiesbaden, den 18. März 1904.

Müller, StadljchuUnspckior.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBernssgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündliche» Verbandlung
mit den Bcainlen der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finde» für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von ll '/a bis mittags l 1/« Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
nachniittags von 51/* bis 7*/« Ubr in deren Ge¬
schäftslokal. Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden, den1. Oktober 1903.
_ Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verding¬

ungen von Arbeiten und Lieferungen für Garmion-
bauten liegen in der Zeit vom 8. bis einschl.
21. April d. I . inl Zimmer 38 des Rathauses zu
jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird. *

Wiesbaden, den 30. März 1904.
_ Der Magistrat.

Auszug
aus der Feldpolizei - Verordnung

vom 25 . Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit

im Frühjahr und Herbst nicht ans den Schlägen
gelassen werden. — Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werde» mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjabrs-Saatzeit dauert vom1. April
bis 15. Mai cr. *

Wiesbaden, den 18. März 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand»

und Fettfänge in den Privatgrundstücken
sind schriftlich oder mündlich an das Rcchnuiigs-
bureau unseres Stadlbauamtes, Rathaus, Zimmer
No. 72, zu richten.

Die Reinigung der anf Straßengebietbefind-
lichcn Sandfänge von Rege»- und Küche»-Fall-
röhrcn geschieht gemäß§ 5 des Kanal-Ortsstalnts
vom 11. April 1891 obligatorisch anf Kosten der
HauScigentttiiicr.

Für das Rechnungsjahr 1904 bleibt der seit¬
herige nachfolgend abgedrnckte Kostentarif bestehen.
Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger
Reinigung der Sivkstoffbebälter eines Hausgrund¬
stücks die einfachen Tarifsätze, bei monatlich vier¬
maliger Reinigung die zweifachen und bei monat¬
lich achtmaliger Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von êr Stadtgemeinde übernommene
Reinigung und Olbehandlung der inPrivat-
grundstllckcu bestehenden sogenannten OlpissoirS
bcigefügt.

Wiesbaden, den 15. März 1904.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk. 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer. „ 1.40
8. Sinkkasten mit hängendem Eimer . „ 1.50
4. Kcllersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer. . . » 8 .20
b) von Steinzeng oder Gußeisen

mit Eimer . . 2.30
5. Regenrohrsandfänge

a) zu ebener Erde . . . . . . „ —.90
b) unter Terrain. 1.—

6. Gemauerte Fettsänge. . . . . . . . „ 2 .70
7. Gewöhnliche Fettsänge(Gußeisen od.

Steinzeug) . „ 1.80
8. Wasserverschlüsse(PutzfiphonS) . . „ 1.40
9. Pissoirs:»kkasten, sowie sonstige übel¬

riechende Abgänge enthaltende Wasser¬
verschlüsse. „ 2.30

NB. Außergewöhnliche Fälle »nd Verhältnisse
unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbailamt, nach den gleichen
bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3 Mk., d. h.,
für .Hosraithen mit nur einzelnen Objekten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnilng zusammen
weniger als 3 Mk. nnrniachen. ist der Mindest-
bctrag von 3 Mk. zu entrichten.)

Stach Ziffer 4 werden-alle in Sonterrain-
Ränmlichkcitei!, sowie unter Hoi-Oberfläche, bezw.
Treppcii-Podestcn befindlichen Sinkkasten oder Fett¬
fänge berechnet.

Unter den vorsteheilden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der b-tr. Sand- und Fett¬
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

« . Kosten- Tarif für die regelinäßigt
Reinigung und Olbehandlung von in
Privatgrundstücken bestehende» sog. -öl-

Piffoirö.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung pro

Stand lind Jahr 3 Mk. 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaligerReinigung7 Mk.
S. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonate» April
bis September einschl. und einmaliger
Neinigung in den übrigen Monaten des
Jahres 5 Mk. 25 Pf.

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Verlags - Fernsprecher: Nr. 2953.
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Bekanntmachung,
Petr. An - nnv Abmeldung von Gewerbe¬

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß § 52 des Gewerbcstcuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finniizministers vom 4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher
hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes ansängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer Nr 5, mündlich
während der üblichen VormittagSdicnststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsctzt,

h) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe an-
sängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebeuen Frist nicht erfüllt , verfällt nach § 70
des Gcluerbestenergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorcntlialtene Steuer zu entrichten.

Dar Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach 8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der eit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbestcucr-
klassen 1, 2. 3 und 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gcwerbesteuergcsetzes fortzuentrichten . *

Wiesbaden . 5. Mär , 1904.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung

werden hierdurch ersucht , Anmeldungen über
fehlende Grenzzcichen an ihren Grundstücken bis
zum 12. April d. I . i» dem Rathause , Zimmer
No . 46, in den Vormittags - Dicnststunden zu
machen. *

Wiesbaden , den 28. März 1904.
_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Montag , den 1« . April er. , und event.

»ie folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im Leib-
hause, Neugasse 6» (Eingang Schulaasse) hier, die
dem städtischen Leihhause bis zum 15. März 1904
rinichließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten . Gold . Silber , Kupfer , Kleidungsstücken,
Leinen , Betten x , versteigert.

Bis zum 14. April er. können die verfallenen
Pfänder , vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 2—6 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfene Pfänder umgeschricbcn
werden.

Freitag , den 15. April , ist das Leihhaus ge-
lchloffen. *

Wiesbaden , den2. April 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis« , daß die Anmeldung der Hunde für daslungsjahr 1904 bis spätestens 21. April d. I.
bei der städtischen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat , und daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch
diejenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft . *

Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

31402
44655
46807
47409

Bekanntmachnng.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1903

einschließlich bei dem städtischenLeihhause hier ver¬
fallenen und am 18./19. Januar er. versteigerten
Pfänder No . 26446 26697 26765 26781 26922

26962 26963 26990 27220 27254 27272
27275 27277 27277 27278 27284 27285 27463
27464 27465 27477 27480 27481 27865 28042
28043 28601 28602 28644 28956 29021 29124
29338 29527 29865 30121 30221 30393 80613

33247 33550 33659 33757 44143 44319
45470 45516 45561 45690 45781 45805
46935 44659 44660 44661 44665 44663
47447 47475 47491 47494 47522 47556

47557 47576 47579 47580 47588 47619 47620
47621 47625 47626 47630 47649 47720 47747
47782 47802 47803 47818 47850 47857 47867
47875 47888 47948 47969 48022 48046 48082
48122 48127 48138 48139 48141 48143 48169
48184 48186 48190 48220 48240 48253 48258
48259 48273 48278 48281 48287 48333 48336
48365 48375 48404 48409 48429 48478 48487
48488 48505 48508 48528 . 48539 48562 48566
48582 48606 48620 48626 48627 48,59 48692
48694 48697 48709 48720 48721 48744 48745
48767 48782 48785 48861 48881 48900 48904
48911 48914 48921 48922 48964 48996 48998
49041 49048 49058 49098 49099 49100 49112
49136 49140 49144 49162 49180 49188 49195
49202 49205 49211 49215 49262 49281 49291
49296 49311 49859 49363 49371 49377 49378
49382 49386 49400 49405 49420 49421 49427
49451 49474 49515 49524 49525 49528 49534
49545 49548 49560 49573 49583 49592 49596
49611 49634 49635 49671 49694 49716 49759
49777 49791 49797 49872 49880 49883 49894
49914 49915 49916 49918 49921 49927 49935
49960 49963 49977 49978 50030 50031 50064
50077 50079 50083 50099 50115 60156 50159
50170 50197 50211 50231 50254 50263 50264
50267 50269 50302 50312 50316 50325 50326
50327 50328 60455 50465 50484 50507 50555
50559 60560 50561 50562 50570 50594 50598
50635 50683 50691 50700 50701 50702 50703
50706 50714 50748 50762 50766 50768 50776
50779 50799 50832 50870 50875 50880 50901
50905 50907 50909 50924 50938 50947 50948
50949 60953 50975 50977 50980 50991 51000
51055 51067 51085 51088 41337 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden , was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis
zum 19. Januar 1905 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus -Anstalt andeimsallen . *

Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher « und An«

streicherarbeite« (Los I und II) für den Neu¬
bau des Leichenhauses un » chemischen
Laboratoriums auf dem Gelände des städtischen
Krankenhauses hiersclbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittags -Dicnststnndcn im
städt. Verwaltungsgebäude Friedlichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, cingesehen, Angebotsformulare
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . und zwar bi« zum Samstag , den 9. April cr.,
von dem technischen Sekretär Audretz bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 3,
Los I und II ") versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 12. April 1994,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31. März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung sür Hochbau.

Verkauf.
Die Vorder - und Seitengebäude auf dem

Terrain des Grundstückes Adlerstraße 1 sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Ab¬
bruch verkauft werden.

Angebots -Formulare . Verdingungs -Unterlagen
und ein Lageplan können während der Vor-
mittags -Dienststunden im Büreau für Gebäude-
unterbaltuna , Friedrichstraßc 15, Zimmer No . 22,
eingesehen, die Verdingungs -Unterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pscnnigen und zwar bis zum
8. Avril 1904 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „G. U. 39
Oeff . . versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 9 . April 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus¬

gefüllten Verdiligungs - Formular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. März 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudeunterhaltuug.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister p. p.

Die Einreichung der Rechnungen (in Duplo)
über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt.
Gebäuden der Bezirke 1—3 für 4. Quartal
(Januar —März 1903/4) wird hiermit in Erinnerung
gebracht und erwarten solche vis spätestens den
10. April d. I . *

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße Nr . 15, 2. Obergeschoß.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 2000 eil II» Hartbasalt -Grobschotter, ge¬
siebtes Handgeschläg, Korngröße 40—60 mm.

b) 800 cbm staubfreien Hartvasalteinwalz¬
grus , Korngröße6—10 mm,

für die Banverwaltnng der Stckdt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge»
werden.

AngebotSformnlare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 53. eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von je 70 Pf . zu a und b bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu a) :
„Grobschotter ", zu b) : „Grus " versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 14 . April 1904,
vormittags 12 Uhr,

an die Unterzeichnete Dienststelle einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter stattfindct.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote und nur solche auf Hartbasalt werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28. März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung sür Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 4000 cbm erstklassigen

Granitpflastersteinen für die Bauverwaltung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffeutlichev
Ausschreibug verdungen werden.

Angebotsformnlarc und Verdingungsunterlagen
können ' während der VormittagSdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 53 , eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 1 Mk. 50 Pf ., und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit"
versehene Anacbote sind spätestens bis

Samstag , den 10. April 1904,
vormittags 11'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus»

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 28. März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Städt . öffentl . Güter -Niederlage.

In die städt. öffentlicheGüter -Niederlage unter
dcm Accise-AmtS-Gcbäude . Ncugasse 6a hier , werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Vf . für je 50 Kg
und Monat . Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei , Eingang Neugasse 6a , zu
erfahren . *

Städtisches Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate (April dis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren na » de» Ermitteliingen de» Acciseamtes vom 26. bis einschl. 31. März 1904 folgende:

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg.
II . „ . . 50

Kühe : I. „ . . 50 „
II . „ . . 50 „

Schweine . 1 „
Mast -Kälber . 1 „
Land-Kälber . 1 „
Hammel . 1 „

Hafer
Stroh
Heu.

2 . Fruchtmarkt.
. 100 Kg.

100  „
.100  „

8 . Victualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1
Eier . 25 St.
Trinkeicr . 1
Handkäse . 100
Fabrikkäse . 100
Eßkartoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 60
Zwiebeln . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . 1
Rothe Rüben . . . . 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
KI. gelbe Rüben . . . 1
Rettich . . 1 St.
Trcibrettich . 1 Gbd
Radieschen . 1 >,
Spargel . 1 Kg
Suppenspargcl . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1
Petersilie » . 1
Lauch . 1
Sellerie . . . . . . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . . . . . 1 «
Treibgurken . 1
Einmachgurken . . . . 100
Kürbis . 1 !
Tomate » . 1

i Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bobnen . . 1
Grüne Buichbohnen . . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckerschoten. 1
Weißkraut . 50

Wiesbaden , den 31. März 1904.

Niedr. Holdst. Riedr. Höchst.
Preis. Preis. - Preis. Preis.
M 4 A A A A A

Weißkraut . . 1 Kg. — 18 — 20
Weißkraut . . 1 St. — 32 — 35

72
68
62
58

74
70
66
60

1

Rothkraut . . . , 1 Kg. — 18 — 20

96
60
20
40

Rothkraut . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .)

•
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 .

—
32
30

45
—

3o
35

85

1
1
1

70
40
44

Rosenkohl . . , 1 Kg. — 42 — 45
1
1
1

Grün -Kohl . .
Nömisch-Kohl .
Kopfsalat . . .

•
•

1 ..
1 »
1 St.

—
16

10
—

18

14
Endivien . . .

1 5kg.
1 ..

— — — —

14 80
60
40

15 20
60

Spinat . . .
Sauerampfer . 1

20
10 1

24
20

4 Lattich-Salat . , 1 „ — 70 — 75
7 7 40

Feldsalat . . . 1 Kg. — 70 — 75
Kresse . . . . 1 — 70 — 80

2 50 o 60 Artischocke . . 1 St. — 50 — 60
2 20 2 30 Eßävfel . . . . 1 Kg. — 80 1 —
1 50 2 — Kockäpfel . . . . , 1 » — 40 — 90

9 — 9 Eßbirncn . . . "J "
— — — —

4 _ 7 — Kochbirnen . . 1 „ — — — -•
4 _ 5 — Quitten . . . » 1 .. — — — - .
7 50 8 — Zwetschen . . . 1 „ — — — -'

9 — 10 Kirschen . . . . 1 — — — —
22 — 24 Kirschen, Rhein. rz- . 1 — *— — —

10 10 Kirschen, Sauer- . . 1 „ —7.— — —
24 — 24 Pflaumen . . . —
40 _ 40 Mirabellen . . . • 1 — — — —

_ 10 _ 12 Reineclauden . « 1 .. — — _ —
15 _ 16 Pfirsiche . . . . . 1 .. — — — —
15 _ 16 Aprikosen . . .

Apfelsinen . . ISt.
— — _ —

15 16 . . — 4 _ 10
_ Zitronen . . . • . 1 „ — 4 _ 7

4 5 Melonen . . . » . 1 Kg. _ — -Q. —
Ananas . . . . . 1 „ 2 40 ft 40

3 4 Kokosnüsse . . . . 1 St. _
Bananen . . . 1 „ 10 10

_ Feigen . . . . . • 1 Kg.
40 45 Datteln . . . 1 - _ —
15 20 Kastanien . . . . . 1 - _ _
70 80 Wallnüsse . . . « . 1 „ — _ _

3 4 Haselnüsse . . « 1 .. _ _
10 12 Weintrauben (rbemische) . 1 .

Weintrauben (südlcind.) 1 .. __
Stachelbeeren . . , 1 " _

80 1 Johannisbeeren. • • 1 -
Himbeeren . . . . 1 „
Heidelbeeren . . . . 1 »

40 1 60 Preißelbceren . . . 1 „
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren . .

1 „
IStr.

— —

— — — —
4. Fischmarkt.

__ Aal (lebend) . . 1 Kg. 3 — 8 20
_ Hecht (lebend) . . . 1 „ 2 60 3 —

Karpfen (lebend) . . . 1 . 2 — 2 40
— — — Schleie liebend) . . . 1 „ 3 — 3 20

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle (lebend) . . 1 „
Backfische (lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse (lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 „
Bratschellfisch . . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellcn . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ! 1 „
Blanfelchen . 1 „
Heilbutt . i „
Steinbntt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rothznngc (Limandes ) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . 1 St.
Truthahn.
Truthuhn . . . . .
Ente . . . . » - .
Hahn.
Huhn . . . . . .
Masthnhn . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn , alt . . .
Feldhuhn , jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen . . . .
Krammetrvögel . . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule . . . .
Hirsch-Vorderblatt . .
Wildschwein . . . .
Wildragout . . . .

0 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenslei ich von der Keule Kg.
Ochsenfleisch. Bauchfleisch l „

Kuh - oder Rind fleisch . 1 „

Niedr.
Prei S.

Kg.

40

ö°4st.
Preis.

50

1 52
1 40
1144

Schweinefleisch . . . » 1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmageii . frisch . 1 „
Schwartcnmagen , geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . . 1 .fleischwurst. 1„eber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , geräuch. 1 .

V. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speiscbohnlii . . . . 100 „
Linsen . 100
Weizenmehl : No . 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No . II . . 100 .

Roggenmehl : No. 0 . . 100 „
No . I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Sveijebohncn . . . .  1 „
Linsen . . . 1 »
Weizenmehl zur Speise-

bercitung . 1 ,
Roggeiimchl zur Spcise-

bereitung . 1 .
Gerstengranpe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „tasergrütze. 1„aserflocken . 1 „
Java -Rci«, nii' tl . . . . 1 „
Java -Kaffee, mittl ., tob 1 .
Java -Kaffee, mittl .. gelb.

gebt . 1 h
Speisesalz . 1 «
Schwarzbrod : Langbrod 0,5 „

„ 1 Laib
Rundbrod 0,5 Kg.

„ 1 Laib
Weißbrod : 1 Wasserwcck . . .

1 Milchbrod . . .
Städtisches « reise . Amt.

Niedr.
Preis, Preis.
A A A 4
1 40 1 60
1 60 1 90
1 20 1 70
1 20 1 40
1 60 1 80
1 60 1 80
1 84 2 —
1 80 1 84
1 40 1 60

—» 80 1 —
1 60 2 —
1 80 2 —
1 60 1 80
1 40 1 60

— 96 — 96
1 80 2

17 18 50
13 75 15 —
13 50 15 50
22 — 28 --
22 — 28 —
22 — 30 —
30 — 32 —
26 50 28 —
24 50 27 —
23 50 24 —
20 50 21

40 48
— 36 — 48
— 44 — 50

— 34 — 42

26 28
— 48 _ 64
— 40 — 60
— 60 _ 70
— 60 — 68
— 60 _ 60
— 40 — 60

2 40 3

3 40 3 60
— 22 — 24
— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 13
— 45 — 45
— 8 — 3
— 3 — 3

Druck ux» 0«iU| »«* H. tzchellknbrrg 'iche» H°s-B»chdruckerei in Wiesbaden.
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